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betreffend Mitwirkung der Quartierbevölkerung in der Stadtlandwirtschaft 
 
 
eingereicht von:  Kathrin Frei Glowatz (Grüne) und Lea Jacot-Descombes (SP) 
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Anzahl Unterstützende: 28 Geschäftsnummer: 2023.85 
 

 
Mitwirkung der Quartierbevölkerung in der Stadtlandwirtschaft 

Die Biodiversitätskrise zu bewältigen, erfordert gesellschaftlichen Wandel. Der verloren 
gegangene Bezug zu den natürlichen Lebensgrundlagen muss neu gefunden werden. Ein 
flächeneffizienter Ansatz dazu ist die Mitwirkung der Quartierbevölkerung in der städtischen 
Landwirtschaft.  
«Querbeet»- ein 13-jähriges Projekt in Zürich funktioniert wie folgt: «In langen parallelen 
Beeten werden im Frühjahr durch einen professionellen Landwirt verschiedene Gemüse-
sorten ausgesät und ausgepflanzt. Danach werden die Parzellen quer zu den Längsreihen 
aufgeteilt und an die Mitglieder gegen ein Entgelt abgegeben, welche nun bis Ende Saison 
alles Weitere übernehmen. Im Frühling des Folgejahrs macht der Landwirt den Boden bereit 
für eine weitere Saison und alles beginnt wieder von vorne. So erhält jedes Mitglied eine 
Saison lang einen Teil des Ackers, auf dem alle angepflanzten Gemüsesorten vertreten sind. 
Noch weiter geht die Genossenschaft Ortoloco, bei der Anteilscheine gezeichnet und auf 
dem Hof mitgearbeitet werden muss.  
Beide Arten der Mitmach- Landwirtschaft sind geeignet für den Stadtrandbereich, der auch in 
Winterthur eine zunehmend wichtige Rolle spielt. Seine Funktion wird sich in Zukunft nicht 
mehr in der traditionell intensiven Landwirtschaft, Nutz- und Freizeitwäldern und Parks 
erschöpfen können. Sondern er muss neue Möglichkeiten des Mittuns auf dem Acker und 
der Erfahrung, wo und wie unsere Lebensmittel wachsen, bieten können. Auch als 
Zwischennutzung oder auf Freiflächen im städtischen Kontext würde sich diese neue Form 
der Landwirtschaft anbieten.  

In diesem Zusammenhang stellen sich folgende Fragen 
 
1. Wie viel landwirtschaftlich nutzbares Land (inklusive Brach- und Restflächen) liegt heute in 
Winterthur in unmittelbarer Nähe (ca. bis 500m) zum Siedlungsbereich? Wenn die Messung 
überdurchschnittlich viel Zeit erfordern würde, bitte ich höflich um eine Schätzung.  

2. Wieviel Direktvermarkung gibt es heute bereits? Welche Betriebe wären allenfalls bereit, 
sich auf neue Produktionsformen mit noch mehr Mitwirkung einzulassen? (siehe Link zu 
Querbeet) 

3. Kann der Stadtrat sich vorstellen, bei kommenden Pachtausschreibungen die Mitwirkung 
der Quartierbevölkerung in den Kriterienkatalog miteinzubeziehen? Aufgrund dieser 
Prämisse hat eine innovative Betriebsgemeinschaft erst kürzlich den Zuschlag für den 
Huebhof in Schwamedingen erhalten. Siehe unten huebhof.org 
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4. Kann der Stadtrat sich vorstellen, Landwirte, die Produktion und Vertrieb ihrer Produkte 
ausserhalb der Kanäle der Grossverteiler suchen zum Beispiel in Form von Beratung oder 
zur Verfügung stellen von Infrastruktur (zB. alte Scheune als Regenunterstand für 
Gemüsekorb-Beziehende) zu unterstützen?  
(privatwirtschaftliche oder genossenschaftliche Basis: Familienbetriebe, GmbH, 
Genossenschaften)  
 
 
Beispiele Regionale Vertragslandwirtschaft in der Region Winterthur: 
https://www.gmuesabo.ch/site/index.php/uebergmuesabo/gemueseabo 
 
https://www.stadtlandnetz.ch/ 
 
https://stadtlandnetzuster.ch/kontakt/?contact-form-id=2&contact-form-sent=1872&contact-
form-hash=77fc1d95c5973251ff6b27796790f8201ef71fb9&_wpnonce=1e89bc926b#contact-
form-2 
 
https://www.holabox.ch/standorte 
 
zB. Bungerthof Berg am Irchel, Grüthof Wildenshof, Hof Stucki Oberwil 
 
 
 
Beispiele Region Zürich  
https://www.querbeete.ch/querbeete/, https://www.ortoloco.ch/ 
 
https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/gsz/landwirtschaft-in-zuerich.html 
 
https://huebhof.org/ 
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Vorstoss-Rückseite   Nr. 2023.85 
 

einge- 
sehen: 

                    Unterstützende (X): einge- 
sehen: 

                   Unterstützende (X): 

√ S. Gfeller (SP) X √ Ph. Angele (SVP)  

√ Th. Gschwind (SP) X √ G. Gisler-Burri (SVP)  

√ M. Gnesa (SP) X √ M. Gross (SVP)  

√ K. Hager (SP) X √ St. Gubler (SVP)  

√ B. Helbling-Wehrli (SP) X √ Ch. Hartmann (SVP)  

-- L. Jacot-Descombes (SP)  √ W. Isler (SVP)  

√ R. Keller (SP) X √ D. Oswald (SVP)  

-- F. Künzler (SP)  √ M. Wäckerlin (SVP)  

√ L. Merz (SP) X √ P.A. Werner (SVP)  

√ M. Sorgo (SP) X    

√ O. Staub (SP) X √ U. Bänziger (FDP)  

√ M. Steiner (SP) X √ J. Fehr (FDP)  

√ G. Stritt (SP) X √ F. Helg (FDP)  

√ Ph. Weber (SP) X √ R. Heuberger (FDP)  

√ B. Zäch (SP) X √ U. Hofer (FDP)  

   √ Ch. Maier (FDP)  

√ A. Büeler (Grüne) X √ R. Perroulaz (FDP)  

√ R. Diener (Grüne) X √ G. Porlezza (FDP)  

√ R. Dürr (Grüne) X √ R. Tobler (FDP)  

√ K. Frei Glowatz (Grüne)     

√ Ch. Griesser (Grüne) X √ N. Ernst (GLP)  

√ M. Lischer (Grüne) X √ N. Holderegger (GLP) X 

√ J. Praetorius (Grüne) X √ S. Kocher (GLP)  

√ M. Zundel (Grüne) X √ M. Nater (GLP)  

√ S. Casutt (AL) X √ B. Oeschger (GLP)  

√ R. Hugentobler (AL) X √ A. Steiner (GLP) X 

   √ L. Studer (GLP)  

√ B. Huizinga (EVP) X √ M. Zehnder (GLP)  

√ F. Kramer-Schwob (EVP) X    

√ D. Roth-Nater (EVP) X √ A. Geering (Die Mitte)  

√ A. Würzer (EVP) X √ I. Kuster (Die Mitte)  

   √ K. Vogel (Die Mitte)  

   √ A. Zuraikat (Die Mitte)  

   -- S. Gonçalves (EDU)  
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